
Aromastick-Breathe 
 

Ein beruhigender Duft für ein Gefühl von frischem und klarem Durchatmen 
 
Zutaten: Bio-Eukalyptusöl, Bio-Pfefferminzöl, Bio-Thymianöl. 
 
Ob es sich um saisonale Allergien oder um Erkältungs- und Grippesymptome handelt, die 
Nase ist eines der ersten Organe, die betroffen sind. Nasensprays, medikamentöse 
Inhalatoren, sedierende und nicht sedierende Antihistaminika und/oder Kortikosteroide 
gehören zu den beliebtesten Behandlungen. Es handelt sich dabei um Medikamente auf 
chemischer Basis, die oft mit unerwünschten Nebenwirkungen einhergehen.  
Für Menschen, die eine natürliche Lösung wünschen, bietet der Aromastick Breathe, der nur 
100% ätherische Öle enthält, eine ernstzunehmende Alternative. Ätherische Öle sind von 
Natur aus antibakteriell (Swamy et al. 2016), wobei mehrere Öle den zusätzlichen Vorteil 
haben, entzündungshemmend zu wirken (Bastos, 2010). Dadurch eignen sich die Dämpfe 
der ätherischen Öle gut zur Behandlung von Nasenbeschwerden, die durch saisonale Rhinitis 
(als Folge von Allergenen wie Pollen) sowie Erkältung und Grippe (als Folge von Bakterien) 
verursacht werden. 
 
Die Ölmischungen in einem Aromastick Breathe wurden sorgfältig wegen ihrer positiven 
Auswirkungen auf den Luftstrom und ihrer bekannten antibakteriellen Eigenschaften 
ausgewählt. 
 
Eukalyptusöl wird im Allgemeinen bei Halsschmerzen, Husten und saisonalen Allergien 
verwendet. Seine Vorteile liegen in seiner immunstärkenden und antimikrobiellen Wirkung 
(Sadlon 2010) sowie in seinem antioxidativen Schutz (Lee, 2001). Eukalyptusöl entspannt 
nachweislich die glatte Muskulatur der Bronchien und Gefäße, und sein Hauptbestandteil 
Eukalyptol (1,8-Cineol) wird häufig als abschwellendes und hustenstillendes Mittel für die 
Nase (Laude 1994) sowie zur Behandlung von Bronchitis, Sinusitis und chronischer Rhinitis 
eingesetzt (Juergens 1998). Es hat sich gezeigt, dass eine verlängerte Inhalationsexposition 
den zerebralen (Gehirn-)Blutfluss erhöht, was mit der Eukalyptolkonzentration im Blut 
korreliert (Stimpfl 1995). Die Inhalation von Eukalyptol bei sensibilisierten Meerschweinchen 
zeigte reduzierte Entzündungsparameter in den Atemwegen (Bastos, 2010).  
 
Pfefferminzöl und sein Hauptbestandteil Menthol werden traditionell zur Behandlung von 
Erkältungssymptomen wie Nasenverstopfung und Kopfschmerzen verwendet (Briggs 1993). 
Pfefferminzöl erleichtert die Atmung durch seinen ausgeprägten Kühleffekt und ist auch für 
seine antimikrobielle Wirkung bekannt, die das Wachstum sowohl grampositiver als auch 
gramnegativer Bakterien hemmt (Diaz et al. 1988, McKay & Blumberg 2006, Ramos et al. 
2017, Singh et al. 2015). Einige Studien legen sogar nahe, dass Pfefferminzöl antivirale 
Eigenschaften hat (Chaumont & Sennet 1978). Menthol, das natürlicherweise in 
Pfefferminzöl vorkommt, hat gezeigt, dass es die Luftdurchgängigkeit in Nase und Luftröhre 
verbessert (Kenia 2008) und die Atemwegssymptome durch Einwirkung auf die glatte 
Muskulatur der Atemwege verringern kann (Ito 2008). Es reduziert das Gefühl von 
Atembeschwerden durch die Stimulierung von Erkältungsrezeptoren in der Nase (Nishino 
1997) und hat eine breite Akzeptanz bei Behandlungen zur Linderung von Nasenverstopfung 
im Zusammenhang mit Rhinitis erlangt (Eccles 2003). 
 



 
 
 
Thymianöl in seiner Dampfform hat starke antibakterielle Wirkungen (Dorman & Deans 
2000) und hat zusammen mit seinen starken antibiotischen, entzündungshemmenden und 
krampflösenden Eigenschaften eine lange Geschichte der Verwendung bei der Behandlung 
von Atemwegsinfektionen und Sinusitis (Demirci et al. 2018, Salehi et al. 2018, Zuzarte et al. 
2018). 
 
Die Wirksamkeit von Düften ist jedoch nicht nur auf die verwendeten ätherischen Öle 
zurückzuführen. Vielmehr hängt die Wirksamkeit stark von der molekularen Konzentration in 
der Atemluft ab (Buchbauer et al., 1995). Die Freisetzung von Gerüchen in die 
Umgebungsluft über einen Diffusor führt nicht nur zur Inhalation einer kleinen Menge 
therapeutischer Geruchsmoleküle, sondern auch zu einer raschen Gewöhnung an die 
ständige Exposition. Als Folge davon können dort positive Effekte verloren gehen oder stark 
reduziert werden (Chaudhury 2010). Ein wichtiger Aspekt bei der Arbeit mit Düften liegt 
daher in der Art der Abgabe.  
 
Hier kommt der Aromastick ins Spiel: Er gibt Düfte in hoher molekularer Konzentration 
direkt an die Nase ab. Dies hat den zusätzlichen Vorteil, dass er den Anwender zum 
Schnuppern zwingt, was für den Transport der Duftmoleküle zum Epithel in der Nase, der 
Region, in der wir "riechen", wichtig ist. Gleichzeitig wird die Einwirkzeit auf ein Minimum 
reduziert, um eine Gewöhnung zu vermeiden. Dadurch sind Aromasticks 300% wirksamer als 
ein in die Umgebungsluft abgegebener Duft (Schneider 2016). 
 
Die Kombination dieser Öle, die in Dampfform abgegeben werden, hat nachweislich einen 
direkten, positiven Einfluss auf die allergische Rhinitis (AR), wobei der Aromastick Breathe 
bei allen 40 Studienteilnehmern die damit verbundenen nasalen Symptome wirksam lindert 
(Schneider, 2018). Darüber hinaus haben In-vitro-Studien gezeigt, dass die Mischung 
ätherischer Öle im Aromastick Breathe das Wachstum zahlreicher Bakterien hemmt, die mit 
Erkältung und Grippe in Verbindung gebracht werden. 
 
 



 
Grafik 1. Mittelwerte für verschiedene Wirksamkeitsparameter bei der Behandlung von 
Symptomen der allergischen Rhinitis in der Placebo- und Atemgruppe; Skalenwerte: 1 = 
überhaupt nicht 2 = wenig, 3 = mäßig, 4 = ziemlich, 5 = sehr viel.  [Schneider 2018] 
 

 
Grafik 2. Einfluss von Aromastick Breathe Dampf auf verschiedene Bakterienkolonien in 
Intervallen nach 5 und 120 Expositionen. Der Bakteriengehalt zu Beginn der Prüfung betrug 
100% (Bioexam 2014). 



Dank der einzigartigen Mischung aus antibakteriellen und entzündungshemmenden 
ätherischen Ölen, die direkt an die Nase abgegeben werden, beruhigt der Aromastick 
Breathe die Nase und vermittelt ein Gefühl von erfrischendem und freiem Durchatmen. 
 
Die natürlichen Aromastick Riechstifte sind keine Medikamente und sollen nicht anstelle von 
Medikamenten verwendet werden, um ein Gesundheitsproblem oder eine Krankheit zu 
behandeln, zu lindern oder zu verhindern. Die vorliegende Produktinformation dient 
ausschließlich dazu, den Aromastick und die darin enthaltenen ätherischen Öle vorzustellen. 
Die natürlichen Aromastick Riechstifte sollen das Wohlbefinden gesunder Menschen 
verbessern. 
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